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Hintergrund: 
Sommerlochfestival | CSD Braunschweig 
 

 
 
Das Sommerlochfestival | CSD Braunschweig  ist Braunschweigs lesbischer, schwuler, 
bisexueller und transgender, -sexueller (les.bi.schwul.trans*) Politikevent mit kultureller Note. 
 
Seit 1996  findet das Sommerlochfestival | CSD Braunschweig in der Stadt Braunschweig und 
der Region statt. Anfangs  als eintägiges Straßenfest  am Rande der Innenstadt (Platz hinter 
der Martinikirche) ausgerichtet ist das Sommerlochfestival | CSD Braunschweig heute  das 
größte les.bi.schwul.trans* Politikevent zwischen Hamburg, Berlin und Köln.  
 
Das Sommerlochfestival | CSD Braunschweig umfasst heute ein zweiwöchiges 
Rahmenprogramm  aus vielfältigen politischen, informativen und kulturellen Veranstaltungen in 
und um Braunschweig, eine Demonstration (CSD Parade) durch die Braunschweiger 
Innenstadt und die zweitägige Kundgebung  im Herzen der Stadt sowie eine offizielle 
Sommerlochfestival- Abschluss- Party . 
 
Die Ziele  des Sommerlochfestival | CSD Braunschweig sind, die Integration  lesbischer, 
schwuler, bisexueller, transgender und transsexueller Mitbürger.innen in der Region zu stärken, 
gegen Diskriminierung und für die gesellschaftliche und politische Gleichstellung  sowie 
Akzeptanz  vielfältiger Lebensweisen zu demonstrieren  und les.bi.trans.schwuler Kultur und 
Kunst  einen Raum zu geben. 
 
Ein ehrenamtliches Sommerlochfestival | CSD Braunschweig Team organisiert und gestaltet 
dabei jedes Jahr aufs Neue Braunschweigs besonderen Politikevent mit kultureller Note. 
 
Der Verein für sexuelle Emanzipation e. V. (VSE e. V.) , gegründet 1989,  ist  Ausrichter des 
Sommerlochfestival | CSD Braunschweig.  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Ziele. 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
 
Sommerlochfestival | CSD Braunschweig  
Nadine Haufe  | Pressesprecherin | 
e|mail:                                                      Weitere Informationen, Pressemitteilungen & -bilder : 
presse@sommerloch-bs.de                     www.sommerloch-bs.de/presse 

 

15. SommerlochfestivalCSD Braunschweig10.- 24. Juli 2010 „Demonstrativ für ein prima Klima“ 
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
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Ausgewählte Daten und Fakten zur Geschichte des Som merlochfestival | CSD 
Braunschweig 
 

• Sommerlochfestival | CSD Braunschweig 
1996 |Erstes Sommerlochfestival auf dem Platz an der Martinikirche 
1999 |Erster CSD Demonstrationszug (CSD Parade) durch Braunschweig 
2003 |Erstes Sommerlochfestival auf dem Burgplatz, erstmals zweitägig 
2004 |Erstmalig zweiwöchiges Rahmenprogramm 
 

• Besucherzahlen | Teilnehmer.innen 
 
Demonstration | CSD Parade: 
 
2005 | 1 700 Teilnehmer.innen 
2006 | 2 100 Teilnehmer.innen 
2007 | 1 900 Teilnehmer.innen 
2008 | 2 000 Teilnehmer.innen 
2009 | 2 000 Teilnehmer.innen 
 
Kundgebung: 
 
2005 | 12 500 Besucher.innen 
2006 | 11 000 Besucher.innen 
2007 | 10 000 Besucher.innen 
2008 | 19 000 Besucher.innen 
2009 | 20 000 Besucher.innen 

 
 

• Schirmherrschaften u. a. 
 
2001 | Brigitte Litfin ( Die Grünen, MdL |ehem. Vizepräsidentin Landtag Nds.) 
2002 | Dr. Anja Hesse (Fachbereichsleiterin Kultur der Stadt Braunschweig) 
2003 | Horst-Udo Ahlers (SPD | ehem. Polizeipräsident Braunschweig) 
2004 | Sigmar Gabriel (SPD, MdB | ehem. Ministerpräsident Nds.) 
2005 | Dr. Carola Reimann (SPD, MdB) 
2006 | Jürgen Trittin (Die Grünen, MdB) 
2007 | Dr. Phillip Rösler (FDP, MdL) 
2009 | Dr. Carola Reimann (SPD, MdB) 
 

• Stars auf der Bühne u.a.: 
 

2002 | Marc Almond („The days of Pearly Spencer“, Großbritannien) 
2003 | Samantha Fox („Touch me“, „Nothings gonna stop me now“, Großbritannien) 
2004 | Olivia Jones ( bekannteste Drag Queen Deutschlands, Deutschland)  
2005 | Right said Fred („I´m to sexy“, „Don´t talk just kiss“, Großbritannien)  
2006 | Lilo Wanders ( „Wa(h)re Liebe“, Deutschland) 
2007 | Patrick Nuo ( „5 Days“, Schweiz, Deutschland) 
2008 | Emma Landford („Is it cos I´m cool“, Großbritannien) 

            2009 | Ross Antony („ RTL Dschungelkönig 2008“, Großbritannien) 
 


